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THEMA

Bis 2022 war die soH jeweils Gast am Stand der VIVA+- 
Gesundheitswoche von Prävention soH im Rahmen  
der Solothurner Herbstmesse HESO. 2023 hatte das  
Bürgerspital Solothurn erstmalig zusätzlich einen  
eigenen Stand in der Halle 5. Das Interesse der Solo- 
thurner Bevölkerung war riesig. Bereits Tradition  
hat hingegen die Teilnahme des Spitals Dornach an der  
Gewerbeausstellung in Breitenbach, die 2023 auch  
wieder stattfand.

Das Bürgerspital Solothurn hatte ursprünglich geplant, zur Eröff­
nung des Neubaus Haus 1 «Tage der offenen Türen» zu veranstal­
ten. Die Covid-19-Pandemie machte diese Pläne zunichte. Was 
bietet sich als Alternative Besseres an als die Teilnahme an der 
traditionsreichen Solothurner Herbstmesse Ende September, zu 
der jährlich über 100 000 Besucherinnen und Besucher strömen? 
Gemeinsam mit einem externen Partner wurde ein zweigeteilter 
Stand gebaut, an dem täglich Mitarbeitende des Rettungsdiens­
tes und des Notfallzentrums gezeigt haben, wie reanimiert, ein 
Defibrilator korrekt eingesetzt wird und die Patientinnen und Pa­
tienten 24 Stunden am Tag im Notfallzentrum versorgt werden. 
Wie das Wiederbeatmen in der Praxis funktioniert, konnten die 
Interessierten auch gleich selbst ausprobieren.

In der anderen Hälfte des Standes wechselte das Programm 
täglich. Interdisziplinäre Fachteams aus der Frauenklinik, dem 
Gefässzentrum, der Orthopädie, Plastischen Chirurgie, Sportkar­
diologie und Urologie stellten ihre Leistungsangebote vor, beant­
worteten Fragen und hatten auch einiges zum Testen dabei. Der 
Renner waren die Blutzuckermessungen der Diabetesberatung 
und die Möglichkeit, gesunde (Ernährungs-)Preise am Glücksrad 
zu gewinnen. Ebenfalls auf grosses Interesse stiessen Aktivitäten 
der Chirurgie (Nähen), Osteosynthese (Orthopädie) und Biopsie 
(Gynäkologie). Gerade in Zeiten knapper personeller Ressourcen 

BÜRGERSPITAL SOLOTHURN UND SPITAL DORNACH PRÄSENTIEREN SICH AN MESSEN

 RAUS AUS DEM SPITAL

durften schliesslich eine Präsentation der Berufsvielfalt im Spital 
und die Information über Ausbildungen, Anstellungsbedingungen 
und aktuell freie Stellen in der soH nicht fehlen. Dazu wurden 
wiederum die entsprechenden Bereiche – in diesem Fall die Di­
rektion HRM sowie Direktion Pflege – miteinbezogen.

Die soH-Leitung und die involvierten Mitarbeitenden sind sich 
einig: Der sympathische Austausch mit der Solothurner Bevöl­
kerung soll im nächsten Jahr eine Fortsetzung finden.

In Blau getaucht
Die idyllische Ortschaft Breitenbach im Schwarzbubenland trägt 
die Farben Rot, Gelb, Grün und Weiss. Und genau das wollten das 
Spital Dornach und seine Crew ändern. Zumindest für die drei 
Tage, an denen die Gewerbeausstellung Thierstein in Breitenbach 
über die Bühne ging. Im blauen T-Shirt verteilten die hochmo­
tivierten Mitarbeitenden jedem, der am Spital-Dornach-Stand 
vorbeischlenderte, einen leuchtend blauen Sportsack mit einem 

«Wir waren überwältigt von den vielen  
Besucherinnen und Besuchern, dem  
Interesse an und der Wertschätzung für  
unsere Arbeit.»
RAHEL STEINER |  
MITARBEITERIN BÜRGERSPITAL SOLOTHURN

ebenso leuchtend blauen Notfallset darin. Wer das Team und 
seine Arbeit näher kennenlernen wollte, hatte die Möglichkeit, 
für einmal in die Rolle der Ärztin oder des Arztes zu schlüpfen 
und mit echten endoskopischen Geräten in einem unechten Tor­
so nach einem «Sugus» zu fischen oder sich vom Personal der 
crossklinik zeigen zu lassen, wie Knochen gesägt, gebohrt und 
wieder zusammengeschraubt werden.

Auch für die Kleinen gab es ein ganz besonderes Highlight: eine 
Teddy-Klinik, in der sie plüschige Bärli-Patienten verarzten und 
die neu gewonnenen Freunde mit nach Hause nehmen durften. 
Als besonderen Leckerbissen gab es für alle Besucher zum Ab­
schluss noch einen Muffin mit auf den Weg, bevor sie mit dem 
Sportsack auf dem Rücken in der blauen Menge verschwanden.

800 Jahre Dornach
Die Gewerbeausstellung Breitenbach war aber nicht der einzi­
ge Anlass, an dem das Spital Dornach letztes Jahr präsent war, 
um mit der Bevölkerung in Kontakt zu treten. Im Herbst feierte 
die Gemeinde Dornach nämlich auch ihr 800-Jahr-Bestehen mit 
einem dreitägigen Fest, an dem das Spital Dornach erneut mit 
seiner Teddy-Klinik zum Sympathieträger von Klein und Gross 
wurde.

«Wer das Team und seine Arbeit näher  
kennenlernen wollte, hatte die Möglich- 
keit, am Stand des Spitals Dornach  
für einmal in die Rolle der Ärztin oder  
des Arztes zu schlüpfen.»
ISABELLE FLEURY | PROJEKTLEITERIN SPITAL DORNACH

Die Präsenz der soH an der HESO Solothurn, der Gewerbeausstellung Breitenbach 
und an der 800-Jahr-Feier in Dornach wurde von Jung und Alt sehr geschätzt.  
Das Echo motiviert für eine Fortsetzung dieser Aktivitäten.


